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1 Vorbemerkung
Überspannungen k önnen el ektrische A nlagen und G eräte bes chädigen und i hre
Funktion beeinträchtigen (Bild 1).

In di esem Merkblatt werden di e G efahren auf gezeigt, denen el ektrische Anlagen
und Geräte durch die Einwirkung von Überspannungen und B litz ausgesetzt sind,
und es werden Hinweise zur Schadenverhütung gegeben.

Weitergehende A usführungen ent halten di e Richtlinien „Überspannungsschutz i n
elektrischen Anlagen“, VdS 2031.

Bild 1: Gefährdete elektrische Geräte und Anlagen
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2 Allgemeines
Überspannungen können entstehen durch:

− At mosphärische Elektrizität, zum Beispiel

− Blitz

− Blitzschlag

− Induktion (Induktive Kopplung)

− Influenz (Kapazitive Kopplung)

− Blitzwanderwelle

− S chaltvorgänge in elektrischen Anlagen *)

− S tatische Elektrizität *)

3 Begriffe

Äußerer Blitzschutz (Gebäudeblitzschutzanlage)

Als äußerer B litzschutz werden M aßnahmen bez eichnet, di e geei gnet sind, eine
bauliche A nlage gegen di e A uswirkungen ei nes B litzschlages z u schützen. Di e
äußere Blitzschutzanlage besteht aus Fangeinrichtung, Ableitung und Erdungsan-
lage.

Blitz

Blitz ist eine sichtbare el ektrische E ntladung z wischen W olke und W olke oder
zwischen Wolke und Erde während eines Gewitters.

Blitzschlag

Blitzschlag ist der unmittelbare Übergang eines Blitzes auf Sachen.

Blitzwanderwelle

Blitzwanderwelle i st di e s ich i n el ektrischen Lei tern bewegende B litzenergie. Sie
tritt in einem el ektrischen Lei tungsnetz auf , w enn an ei ner S telle di eses Net zes
oder in dessen Nähe ein Blitz einschlägt. Dieser Begriff umfaßt die Blitzstrom- und
Überspannungswanderwelle (Bilder 2 - 4).

*) Sie werden in diesem Merkblatt nicht behandelt
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Bild 2: Einschlag in ein Freileitungsnetz bewirkt Überspannungen im Gebäude

Bild 3: Einschlag in ein Erdkabel bewirkt Überspannungen im Gebäude

Bild 4: Einschlag in ein Gebäude bewirkt Überspannungen
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Fremde leitfähige Teile

Fremde leitfähige Teile sind die Teile, die ni cht zur elektrischen Anlage gehören,
jedoch ein elektrisches Potential einschließlich des E rdpotentials annehm en kön-
nen. Hierzu zählen zum Beispiel W asser-, Gas- und Hei zungsanlagen sowie me-
tallene Gebäudekonstruktionen.

Gebäudeblitzschutz

Siehe „Äußerer Blitzschutz“.

Induktion

Induktion, auch induktive Kopplung genannt, ist die Erzeugung elektrischer Ströme
und Spannungen in elektrischen Leitern und leitfähigen Systemen durch veränder-
liche M agnetfelder ( Bild 5) . S ie ent stehen bei  G ewitter dur ch di e B litzstromsteil-
heiten.

Bild 5: Überspannungen durch Induktion

Influenz

Influenz, auch kapazitive Kopplung genannt, i st di e el ektrische A ufladung v on
Gegenständen durch den Einfluß elektrischer Felder (Bild 6). Sie sind bei Gewitter
besonders stark.
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Bild 6: Überspannungen durch Influenz

Innerer Blitzschutz (Innere Blitzschutzanlage)

Als i nnerer B litzschutz w erden M aßnahmen bez eichnet, di e elektrische Anlagen
vor den Auswirkungen des Blitzstromes und der  von ihm erzeugten magnetischen
und elektrischen Felder schützen.

Potentialausgleich

Potentialausgleich i st di e el ektrisch l eitende Verbindung, die Körper ( Gehäuse)
elektrischer Betriebsmittel und fremde leitfähige Teile auf gleiches oder annähernd
gleiches Potential bringt.

Potential- (Spannungs-)Anhebung

Potential-Anhebungen können in elektrischen Anlagen und an fremden leitfähigen
Teilen dur ch ei nen F ehler i n der  el ektrischen A nlage oder  dur ch Entladungsvor-
gänge atmosphärischer Elektrizität entstehen.

Schutzraum (Volumen)

Der S chutzraum i st der  Raum , der  dur ch den äußeren B litzschutz gegen B litz-
schlag geschützt ist. Er kann die gesamte bauliche Anlage oder nur einen Bereich
umfassen.

Überspannung

Überspannung ist eine Spannung oberhalb des Wertes der Nennspannung, für die
eine elektrische Anlage oder ein Gerät ausgelegt ist. Sie kann kurzzeitig oder dau-
ernd auftreten.

Überspannungsschutz

Überspannungsschutz sind die Maßnahmen, mit denen auf tretende Überspannun-
gen auf ein für elektrische Einrichtungen ungefährliches Maß reduziert werden.

Überspannungswanderwelle

Siehe “BIitzwanderwelle“.
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4 Schäden und Auswirkungen durch
Überspannungen

Überspannungen können verursachen:

− Br ände

− Ze rstörung der Isolation

− Ze rstörung von Geräten, insbesondere von elektronischen Bauelementen

− Au slösen von gefährlichen Betriebsabläufen

− F ehlauslösen von Schutzeinrichtungen wie Fehlerstrom-(FI-) Schutzschaltern

− F ehlauslösung von Feuerlöschanlagen

− Unwirksamwerden und Fehlauslösung von Gefahrenmeldeanlagen wie Brand-
und Einbruchmeldeanlagen

− Unwirksamwerden und F ehlfunktionen v on M eß-, S teuer- und Regel- (MSR)
Anlagen

− Ze rstörung von Kommunikationsanlagen wie Telefon, Telefax, Teletext sowie
Fernseh- und Rundfunkgeräten

− Ze rstörung von EDV-Anlagen, Personal- und Heimcomputern

− Löschen oder Beeinflussung von gespeicherten Daten

5 Schutz gegen Blitzschlag und
Überspannungen

Ein um fassender Schutz gegen S chäden durch B litzschlag und Überspannungen
wird durch Maßnahmen des äußeren sowie des inneren Blitzschutzes erreicht:

− An schluß einer v orhandenen Gebäudeblitzschutzanlage an den P otentialaus-
gleich

− Herstellen des Potentialausgleiches

− Errichten v on Abschirmungen, zum Beispiel Metallrohre und der en Anschluß
an den Potentialausgleich

− An schluß von Kabel- und Leitungsschirmen an den Potentialausgleich

− Verwendung von Lichtwellenleitern (LWL)

− E insatz von Überspannungs-Schutzeinrichtungen

5.1 Potentialausgleich
In den Potentialausgleich sind einzubeziehen:

− Schutzleiter der elektrischen Anlage

− E rdungsanlage

− A bleitungen der Überspannungs-Schutzeinrichtungen der ener gie- und i nfor-
mationstechnischen Netze

− Schirme von Leitungen und Kabeln

− M etallene Gebäudekonstruktionen
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− Wasser-, Gas- und Heizungsanlagen

− Äußere Blitzschutzanlage (falls vorhanden)

Die Verbindungsleitungen zur Potentialausgleichschiene sind so kurz wie möglich
zu halten.

5.2 Überspannungs-Schutzeinrichtungen
5.2.1 Schutzeinrichtungen gegen ener giereiche I mpulse s ind A bleiter, di e Über-
spannungen auf  W erte abs enken, die für A nlagen ohne el ektronische B auele-
mente ungef ährlich s ind. S ie m üssen in unm ittelbarer N ähe der  E inspeisung i n-
nerhalb des Gebäudes, z um B eispiel Hausanschlußkasten, Z ählerplatz, V erteiler
für informationstechnische Netze, angeordnet werden (Bild 7).

Bild 7 : Überspannungsschutz dur ch A bleiter f ür ener giereiche I mpulse ( GS) am
Hausanschlußkasten oder  Zählerplatz m it hohem  A bleitvermögen ( z.B.
100 kA) oder im Kleinverteiler mit geringerem Ableitvermögen (z.B. 10 kA)
und niedriger Restspannung.

5.2.2 Schutzeinrichtungen gegen energiearme Impulse sind Ableiter, zum Beispiel
Varistoren, Dioden, die Überspannungen soweit absenken, daß auch Betriebsmit-
tel mit elektronischen Bauelementen nicht gefährdet sind.

5.2.3 Um einen opt imalen Schutz zu erreichen, sind Maßnahmen nach 5.2.1 und
5.2.2 erforderlich.

5.2.4 Die Schutzeinrichtungen können in der  f esten I nstallation, al s Z usatzgeräte
für den Anschluß an S teckdosen (Bilder 8 und 9)  oder  i n/an den z u schützenden
Geräten (Bild 10) vorgesehen werden.

*) Im allgemeinen erfolgt Ableitung
über vorhandenen Schutzleiter
der Verbraucheranlage.
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Bild 8: Überspannungsschutz für ein Fernsehgerät

Die Schutzeinrichtungen (ÜS) für den Net z- und A ntennenanschluß sind in einem
Zwischensteckergerät eingebaut.

Bild 9: EDV-Gerät ohne eingebaute Überspannungsschutzeinrichtung

Die Schutzeinrichtungen (ÜS) für die Netz- und Datenseite sind in der Tischsteck-
vorrichtung eingebaut.
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Bild 10: EDV-Gerät mit eingebauter Überspannungsschutzeinrichtung

Die Schutzeinrichtungen (ÜS) für die Netz- und Datenseite sind in dem EDV-Gerät
eingebaut.

5.2.5 Beim E rwerb v on el ektrischen G eräten m it el ektronischen B auelementen
sollte vom Hersteller oder Fachhändler eine Bestätigung verlangt werden, daß ein
Überspannungsschutz im Gerät vorhanden ist.

5.2.6 Überspannungs-Schutzeinrichtungen sind auch dann v orzusehen, wenn kein
äußerer B litzschutz v orhanden i st. F ür i hre A uswahl, di e E rrichtung und Festle-
gung des Einbauortes ist eine Elektrofachkraft hinzuzuziehen.

5.3 Erhalten des ordnungsgemäßen Zustandes
Überspannungs-Schutzeinrichtungen m üssen nach i ntensiver G ewittertätigkeit
oder nach Blitzschlägen kontrolliert und bei  Def ekt ersetzt werden. Def ekte, ni cht
steckbare Schutzeinrichtungen dürfen nur  v on ei ner E lektrofachkraft ausgewech-
selt werden.
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